
Anlage XXI.

Etat für die Unterhaltung der Prouinzialstraßen,

Etat
über

die Verwaltung und Unterhaltung der Prouinzialstraßen

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 1898
und

vom 1. April 1898 bis 3l. März 1899.

Hierzu Unter-Etat H, über die Verwendung des Fonds für den Neubau von Prouinzialstraßen
(S. 485—487),

Unter-Etat L über die Verwendung des Eisenbahnfonds (S. 489—491),
„ „ <ü über die Verwendung des Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreis¬

wegebaues (S. 493—495).

"«»XX»»»

57»



Pr ovinzi alstraßen.

452

Pro vinzialstraßen.

453

Titel. Nr.

I.

II.

Ginnahme.

Staatsrente zur Verwaltung und
Unterhaltung der vormaligen
Staatsstraßen (§ 20 des Do¬
tationsgesetzesvom 8. Juli 1875)

Staatsrente gemäß Allerhöchster
Kabinetsordre vom 12. Sep¬
tember 187?......

Rente des Königlich Preußischen
Wegebaufiskus auf Grund des

24. Oktober

1894 für die in diesseitige Ver¬
waltung und Unterhaltung über¬
gegangene sogenannte Beckmann-
straße von Rittershausen nach
Lüttringhllusen bezw. Nenenhof

Rente des Königlich Preußischen
Wegebaufiskus auf Grund des

22. Januar
Vertrages vom ^7^^—
1896 für die in diesseitige Ver¬
waltung und Unterhaltung über¬
gegangene sogenannte Klinker-
Aktienstrahe ......

Rente des Provinzialverbandes der
Provinz Westfalen auf Grund
Urtheils des Königlichen Ober-
verwaltungsgerichts vom 7. Fe¬
bruar 187? für die in diesseitige
Verwaltung und Unterhaltung
übergegangene Strecke der frühe¬
ren Staatsstraße von Langen-
berg nach Hattingen ....

Summe Titel II.

Betrag
für die

Gtntsjahre
18U7/U8 und

18U8/W.
^__ H,

1 605 850

450 383

8 100

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

1 605 850

450 383

8 100

1500

2 350
462 333

Mithin jetzt

mehr

2 350

400 833

weniger
SemerKungcn.

1500

1500

«ergleiche Titel IV. Nr. 1 der Ausgabe.

VergleicheTitel IV. Nr. 1 der Ausgabe.

VergleicheTitel IV, Nr. 1 der Ausgabe,



'' Prov inzial straßen,
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Titel, Nr.

tll

IV.

Provinzialstraßen.

455

Einnahme.

Zuschuß aus der Dotationsrente
nach § I, 2, 4 Absatz1 des
Dotationsgesetzesvom 8. Juli
1875 für den Neubau von
chausfirtenWegen und zur Un¬
terstützungdes Gemeinde»und
Kreiswcgebaues .....

Provinzialabgaben für Verkehrs-
anlagen bezw, für die Verwal¬
tung und Unterhaltungder frü¬
heren Nezirksstraßen:
»,. zur Deckungder ordentlichen

Ausgaben .....
K. zur Deckungder außerordent«

lichenAusgaben . . .
Summe Titel III.

Eigene Einnahmen.
Vorausleistungen der Fabriken

u. s. w. für die Unterhaltung
der vormaligen Bezirksstrahen
auf Grund des Gesetzesvom
4. August 1891 .....

Miethen und Pachte von Grund¬
stücken der Straßenverwaltung,
Necognitionsgebührenfür Be¬
nutzungvon Strahmterrain zur
Anlage von Durchlässen«.. .

Zu übertragen

Betrag
für die

Etatsjahre
1897/98 und

1898/99.

440 000

2 225 000

300 000

2 965 000

100 000

2 700

102 700

Betrag
nach dem
Etat filr
1895/97.

440 000

2 075 000

300 000
2 815 000

100 000

2 700

102 700

Mithin jetzt

mehr

150 000

150 000

weniger
Bemerkungen.

Die Einnahme hat betragen: im Etatsjahre 1894/95 .
1895/96 .

zusammen
oder durchschnittlich68 358 M

66 104,38 M.
70 611,60 „

136 715,98 M.

Mit Rücksicht auf die noch schwebendenzahlreichenProzesse ,st auch m der gegenwärtigen Etatspeilude
eine größere Einnahme an Vorausleistungen, als hierneben vorgesehen, nicht zu erwarten.

Die Einnahme an Miethen, Pachten. Necognitionsgebühren hat betragen:
im Etatjahre 1894/95 . . 2 702.44 M.

1895/96 . . 2 774.78 „

oder durchschnittlich2739 M.
zusammen 5 477,22



Piovinzialstrcchen.

456
Provinzialstraßen.

45?

Titel.

VI.

Nr Ginnahme.

Uebertrag
Beiträge von Privaten und Kor¬

porationenzur Unterhaltungder
Provinzialstraßen und deren
Nebenanlagen .....

Nettag
für die

Matsjlchre
1897/98 und

1888/89.
^__ H,
102 700

327 —

Abgaben für die Anlage von
Straßenbahnen auf den Pro¬
vinzialstraßenund für die An¬
lage von Gas- und Wasser¬
leitungen in diesenStraßen . 8 300

Betrag
nach dem
Etat fUr
1895/97.

^____^

102 700

305

3100

Mithin jetzt

mehr

22

Zu übertragen 111327 —

5 200

weniger
Bemerkungen.

106 105 5 222 -

Als Einnahmensind hier nur dauerndeVeitlägezur Unterhaltungvon Strnßenanlagenvorgesehen worden.
Solchesind vereinnahmtworden:

im Etatsjahre 1894/95 . . 320,33 M.
1895/96 . . 303,97 „

zusammen 624,30 M.
oder durchschnittlich312 M.

In dem Etat ist vorzusehen:
1. ein Veitrag zur Unterhaltungder Stromberger Brücke bei Isselburg von .... 123,—M.
2. ein Beitrag der NürgermeistereiWaldalgesheimzur Unterhaltungder Verbindung^-

straßeauf BahnhofNingerbrück.................. 100,— „
3. Für die Benutzungeines Abfuhrmegesvon dem Steinbruch am Asberge nach der

Heddesdorf-Weyerbusch'erStraße / 97,33 ^ 50,97 ^ ^ .........^ ^
4. Für Befahrender Eoblenz-Olpe'er Provinzialstraßemit einer Straßenlolomotiueund

angehängten Lastwagendurch den FabrikbesitzerArnold Jung zu Iungenthnlbei Kirchen 30,— „
zusammen 327.15 M.

Die Einnahmenan Abgaben für Anlagevon Gas- und Wasserleitungenhabenbetragen:
im Etatsjahre 1894/95 . . 3 759,23 M.

1895/96 . . 4 968,59 „
zusammen 8 727,82 M.

oder durchschnittlich4864 M.
Mit Rücksicht auf die Einnahmepro 1895/96dürften4900 M, vorzusehen sein. Fernerwerbendie früher bei dem

Unter-EtatL. über die Verwendung des Eisenbahnfonds unterTitel II. aufgeführten Einnahmenan Abgaben
für die Anl«gevon Straßenbahnenauf den Provinzialstraßen,welche nicht dem öffentlichenVerkehr dienen,
da dieselben sachlichder Straßenbauuerwaltunggehören, ihrer früherenBestimmungwieder zugeführtund
daher hiernebeneingestellt. Diese Einnahmen haben im Etatjahre 1895/96 --- 3184,60 M. betragen.
Für die folgendenEtatsjahre ist nach Maßgabeder ertheiltenConzessionenzu entrichten:
1. Für die Benutzung der Aachen-Roermond'er Provinzialstraßezur Anlageeiner mit Pferden

betriebenen Kohlentransportbahndurchdie Nereinigungsgesellschaftfür Steinkohlenbauim
Wurmrevierzu Kohlfcheid --- ..................... 100,— M,

2. Für die Benutzung der Dormagen-Lechenich'erProvinzialstraßezur Anlageeiner mit Pferden
betriebenenTransportbahnzur Sandbeförderungdurch den Straßenbahndirektorv. Tippeis-
lirch zu Düsseldorf -- .......................200- „

3. Für die Benutzungder Bendorf-HonneferProvinzialstraßezur Anlage einer Pferde-Eisen¬
bahn zum Zweckedes Transports von Vasaltsteinendurch die Basalt-Aktiengesellschaftzu
«inz a. Rh. -..........................400,- „

4. Für die Benutzung von 1,685 Km der Bendorf-Honnefer-und 0,3 Kin der Linz-Rottbitz'er
ProvinzialstraßebehufsAnlageeiner theils mit Pferden, theils mit Dampftraft betriebenen
Nahn durch die vorgenannteGesellschaft(300 M. für den Kni) --- ........ 595,50 „

5. Für Anlage eines Feldbahngeleises auf der Elsdorf»Vuir-Golzheim'er ProvinzialstraßeSeitens
der Firm» Pfeiffer K Langenzu Elsdorf --................ 100,— „

6. Für die Benutzung von 1,229 Km der Küln-Mainz'er Provinzialstraßezur Anlageeiner mit
Pferden betriebenen Transportbahn Seitens des Schwemmstein-Fabrikanten C. Müller zu
Urmih(300 M. für 1 Kiu) --.................... 368,70 „

7. Für die Benutzung der Hochlreuz-ZündorferProvinzialstraßezur Anlage einer Transport¬
bahn mit Pferdebetriebdurch die Firma Heinrichs K, Cie. zu Porz — ....... 30,— „

zu übertragen^1794^20'W.
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Provinzialstraßen.

458

Provinzialstrahen.

459

Titel. Nr. Ginnahme.

IV. Uebcrtrag

Arbeitsverdienst von 5 Dampf
walzen:

a. der Normal-Dampfwalze .
d. der Kies-DampfwalzeNr. 1
o. der Kies-DampfwalzeNr. 2
ä. der Regie-DampfwalzeNr. 3
e. der Negie-DampfwlllzeNr. 4

Erlös aus Obstnutzungenan Pro
vinzialstraßen .....

Erlös aus der Verpachtung der
Grasnutzungen auf den Bösch¬
ungen und in den Gräben der
Provinzialstraßen, fowie Ertrag
aus den Weidennutzungenan
denfelben .......

Erlös für Chausseeabraum, Graben¬
erde, alte Baumaterialien und
Gerathe ........

Zu übertragen

Netrag
für die

Gtatsjlchre
1887/88 und

1898/99.

11132?

13 000
10 000
10 000
10 000
10 000

40 000

39 000

6 350

249 67?

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

106105

13 000
10 000
10 000
10 000
10 000

37 300

Mithin jetzt

mehr

5 222

37 500

7120

241025

2 700

1500

9 422

Bemerkungen.
weniger

770

770

Uebertrag 1794,20 M.
8. Für Benutzung der Stolbera-Zweifall-Illaerhaus'er Prouinzialstraße zur Anlage einer mit

Pferden betriebenen Hüttenbahn durch die Rheinisch-NnssauischeBergwerks- und Hütten-
Aktien-Gesellschaft---- ........................30 — „

9. Für die Benutzung der beiden Emscherbrückenbei Altenessen bnrch die dortige Straßenbahn 100,— „
10. Für die Benutzungvon 4,859 Kiu der Honnef-Altentirchen'erProuinzialstraße zu einer schmal¬

spurigen Transportbahn mit Lolomotivbetrieb vom Steinbruche Daxberg nach Honnef
Seitens der Basalt-Gewerkschaftzu Honnef (800 M. für 1 Km) -----........ 1457.70 „

zusanimen 3381.90 M.
rund: 3400 M.

Es sind hierneben daher einzustellen:
An Abgaben für Anlage von Gas- und Wasserleitungen rund...........4 900 M.
„ ,. ,. „ „ Straßenbahnen „........... 3 400 „

zusammen rund 8 300 M.

Die Ueberschüssevon Einnahmen und Ausgaben (Titel IV. Nr. 3 », b, e, ä und « der Ausgaben) werden an den
Reservefonds abgeführt. Es bilden diese Beträge daher hier nur einen durchlaufenden Posten.

Zu dieser und den nachfolgendenNummern 7, 8 und 9 wird bemerkt, daß hier die Nruttoerlöse vereinnahmt werden.
Die durch Bekanntmachung der Verkaufstermine entstehenden Kosten, die Stempel zu den Versteigerungs-
Protokollen :c. weiden unter einem besonderen Titel dieses Etats (siehe Titel X.) verausgabt.

Der Erlös aus den Obstnutzungenbetrug:
im Etatjahre 1894/95 . . 39 737,98 M.

1895/96 . . 58 560,83 „
zusammen 98 298,86 M.

oder durchschnittlich49149 M.
Im Hinblicke auf die schwankendenEinnahmen aus den Obstnutzungenkönnen nur 40000 M. ein¬

gestellt werden.

Der Erlös aus den Gras- :c. Nutzungen hat betragen:
im Etatjahre 1894/95 . . 39 092.66 M.

1895/96 . . 39 064,83 ,.
zusammen 78157,49 M.

oder durchschnittlich39 079 M.
Die Grasnutzungen werden von 5 zu 5 Jahren verpachtet. Die letzte Verpachtung fand im Frühjahre

1896 statt.
Für die nächste Etatsperiode dürften 39 000 M. vorzufehen fein.

Der Erlös hat betragen im Ltatsjahre 1894/95 . .
1895/96 . .

zusammen
oder durchschnittlich6355 M.

6 346.50 M.
6 362,91 ,.

12 709,41 M.
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Provinzialstraßen.
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Titel. Nr,

IV.

I

II.

III.

IV.

!l>

,!

!2

Ginnahme.

Ueb ertrag
Erlös für Chausseebiiumeund deren

Abfallholz.......

Zinsen von Depositen des für
außerordentliche Bedürfnisse der
Straßenuerwaltung angesammel¬
ten Reservefonds:
2'/!>°/»iger Depositenschein der
LandesbantderRheinprovinz zur
Gesammtsumme von 50 000 M.

Zinsen von Depositen des Sammel¬
fonds:

2'/2«/»iger Depositenschein der
Landesbank der Rheinprovinz zur
Gesammtsumme von 2? 000 M.

Sonstige Einnahmen und zur Al>-
rundung .......

Summe Titel IV.

Wiederholung.

Staatsrente.......

Zuschuß aus der Dotationsrente.

Umlagen ........

>Eigene Einnahmen.....

Summe

Betrag
für die

Wütsjahre
1897/98 und

1898/99.

249 67?

25 000

1250

675

3 844

280 446

1 605 850

462 333

440 000

2 525 000

280 446

Netrag
nach dem
Etat für
1895/97.

241 025

32 000

1250

675

5 205
280 155

Mithin jetzt

mehr

9 422

weniger

9 422— 9131

770

7 000

1361

291

5 313 629

1 605 850

460 833

440 000

2 375 000

280 155

5161838

1500

150 000

291

151 791

Provinzialstraßen.

461

Bemerkungen.

Der Erlös hat betragen im Etatsjahre 1894/95 . .
1695/96 . .

zusammen
ober durchschnittlich36 215 M.

28 359,85 M.
44 069,55 „
72 429,40 M.

Da in der gegenwärtigenEtatsperiode größere Naumuerläufe nicht stattfinden werden, ist hier auch eine
so hohe Einnahme, wie in der abgelaufenen Etatsveriude, nicht zu erwarten und konnten deshalb hier»
neben nur 25 000 M. eingestellt werde».

Der Reservefonds besteht aus den angesammelten Überschüssen aus den bei Titel IV. Nr. 1 nachgewiesenenAus¬
gaben und steht zur Verfügung des Provinzialausschusses zur Bestreitung von außerordentlichen, nicht vor-
herzusehenbenBedürfnissen der Straßenuerwaltung,

Der Sammelfonos wird gebildet aus den Erlösen für verlauft« kleinere Straßenterrains und Grundstücke.
Die Verwendung dieses Fonds zum Anlauf von Grundstücken unterliegt der speziellenBestimmung des

Provinzialausschusses.

Die sonstigen Einnahmen haben betragen in, Etatsjahre 1894/95 . . 1 756,33 M.
1895/96 . . 8 637,50 „

zusammen 10 398,83 M.
«der durchschnittlich519? M.

Da in der gegenwärtigenEtatsperiode bei dieser Position eine so außergewöhnlich hohe Einnahme,
wie in 1895/96nicht zu erwartensteht, so sind 8844 M. vorgesehen.



Provinzialstrahen,

462

Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

H.. Ordentliche Ausgabe«.
Beitrag zu den Kostender allge¬

meinen Verwaltung . . . .
Zuschußan den Etat zur Zahlung

von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldernlc ......

Zuschuß:
a. au den Unter-Etat ^. für den

Neubau von Provinzialstrahen
d, desgl. an den Unter-Etat L.

über die Verwendungdes Eisen¬
bahnfonds .......

Zuschußan den Unter-Etat d für
die Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues. . . .

Summe Titel I.

Mr die örtliche Kauleitung.
H.. Besoldungen.

«,. Für 21 Landes-Bauinspektoren
Gehälter .......

b. Wohnungsgeldzuschußfür diese
Beamten .......

Zu übertragen

Betrag
für die

Gtatsjnhre
1887/98 und

1898/99.

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^___^

130 000

77 210

50 000

40 000

350 000
647 210

95 200

11580

130 000 —

77 210

30 000

60 000

350 000

Mithin jetzt

mehr

20 000

647 210

89 800

11580

106 780 101380

20 000

weniger

5 400

5 400

20 000

20 000

Provinzialstrahen.

463

Bemerkungen.

VergleicheTitel V. der Einnahme des Etats des Provinziallandtags, des Provinzialausschusses und der Central«
Verwaltungsbehörde.

VergleicheTitel II. Nr, IN der Einnahme des nebengenannten Etats.

VergleicheTitel I, der Einnahme des Unter-Etats ä,.
Es hat sich ergeben, daß der früher bei diesem Titel unter I, eingestellt geweseneZuschuß von

60 000 M. für den Eisenbahnfonds in dieser Höhe nicht erforderlich gewesen ist, weshalb 20 000 M. der
früheren Bestimmung wieder zugeführt werden.

Vergleiche Titel I. der Einnahme des Unter-Etats «.

Z Der Landes-Bauinspektoren Gehalt für
1896/9?

Erhöhung
nach dem

Besol-
dungsvlan

3«
zahlendes

Gehalt

Woh¬
nungsgeld-

Mschuß
Nemerlungen.

Namen Wohnort

1
2
3
4
5
6
?
8
9

10
11
12
13
14
15
16
1?
16
19
20
?!

Dau, Baurath
Ittenbach, Baurath
Beckering,Baurath
Nubarth, Baurath
Marcks, Vllurath
Hasse, Baurath
Vorggreue, Baurath
Becker,Baurath
Schmitz, Baurath
Weylund
Esser
Musset
Berrens
Hageniann
Hübers
Kerlhoff
Inhoffen
Schweitzer
Amerlan
Oehme
Quentell

Trier
Bonn

Düsseldorf
Aachen
Crefeld

Siegburg
Kreuznach

Saarbrücken
Köln

Neuwied
Coblenz
Elberfeld

Eleve
Euskirchen

Gummersbllch
Düren
Vierzig
Wesel
Cues
Prüm

M,-Gladbllch

5500
5500
5500
5200
5050
5N50 -
46NU
4600
4150
4150
4150
4000
4000
3650
3700
8700
3700
3500
3300
8300
3300

250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
250
300
300
300

5750
5750
575«
5450
5800
5300
4850
4850
4400
4400
4400
4250
4250
4100
3950
3950
3950
3750
3600
3600
3600

540
660
660
660
660
480
480
540
660
480
660
660
480
420
420
540
420
540
480
460
660

! Z«r Liieichunq des An«
< f<»,»««Ochal!e«,

Summe 89800 5400 95200 11580

Vergleichedie Anlage 10 zu den Sitzungsprotokollen),



Provinzialstraßen,
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Titel. Nr,

II,

Ausgabe.

Uebertrag
2,, Für 21 Landes-Bauamtssekre-

taire Gehälter......
d. Wohnungsgeldzuschußfür diese

Beamten .......

Andere persönlicheAusgaben.

Reisekostenund Tagegelder der
Landes - Bauinspektoren, sowie
Zuschüsse für diejenigen Landes-
Bauinspektorenund für die Zeit,
für welchesie im dienstlichen
Interesse ein eigenes Fuhrwerk
halten bezw. zu halten verpflichtet
sind, .........

Für Büreaumiethe, Heizung, Be¬
leuchtung, Gewährung mecha¬
nischer Arbeitshülfe, Unterhal¬
tung derInventarienstücke ciusschl.
deren Neubeschaffung, sowiefür
Schreib- und Zeichnenmaterialien

Umzugs-und Versetzuugskostender
Landes-Bauinspektorenund Lan¬
des - Nauamtssekretaire, sowie
Kosten der Stellvertretung dieser
Beamten .......

Zu übertragen

Betrag
für die

Matsiahre
1897/98 und

1898/99.

106 780

36 445

7 344

62 000

18 900

2 000

233 469

Netrag
nach dem
Etat für
1895/87.

101380

34 725

7 344

62 000

18 900

2 000

226 349

Mithin jetzt

mehr

5 400

1720

7120

weniger

Prov inzialstraßen,
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Bemerkungen.

Z Der Lanbes-Nauamtsselretaire Gehalt für
Gehalt für

1897/98 Daher Woh¬

1896/97 und für nungsgeld¬ Nemerlungen,5? weni¬
F Namen Wohnort 1898/99 mehr ger zuschuß
« ^ ^ ^ ^ ^

i Müller Düren 2100 2200 100 860
2 Müller Nonn 2080 2130 100 — 432
8 Henseler Siegburg 2030 2130 100 — 300
4 Alsdorf Saarbrücken 2080 2130 100 — 860
5 von der Wippet Düsseldorf 1930 2030 100 — 432
6 Hilge Euslirchen 1930 2030 100 — 216
? Pütz Kreuznach 1780 1880 100 — 300
8 Nöthen Crefeld 1630 1730 100 — 432
9 Hagedorn Elberfel« 1530 1630 100 — 432

10 Helmer Prüm 1L30 1630 100 — 300
11 Wolter Coblenz 150« 1600 100 — 432
12 Slopnit, Aachen 1500 1600 100 — 482
13 Kühn M.-Gladbach 1500 1600 100 — 432
14 Neysses Gummersbach 1500 1600 100 — 216
1b Dühmann Wesel 1425 1525 100 — 360
16
17

Necker
Hoffmann

Trier
Merzig

1350
1350

1500
1500

150
150 H 360

216 Zu l«-lil je 150 M, «uf>
besserungzur Erreichung

1» Grabemann Cleve 1350 1500 150 — 800 oe« »nf»na«aeh»lte«.
19 N. N. Cues 1350 1500 150 300 Stelle wird durch einen
20 N. N. Neuwied 2030 1500 — 530 300 Anwärterwahrgenommen.

DeSaleichen,
Die Stelle wird U»n einem21 N, N. Köln 1350 150U 150 — 482

Summe 84725 36445 2250 530 7844 StraßenmeiNei wahr»«»
nommen mit 1«X» M, Oe.
halt u. lUU M. nicht pen.1720 ft»n«berech»!«»er Znlage.

Vergleichedie Anlage 10 zu den Sitzungsprototollen).
Der Lanb«8-Naullmtss«tretllirMüller in Neuwied ist gestorben.

Die nebenstehendeSumme wird nach Maßgabe des Nedürfnisses auf die einzelnen Nauämter «ertheilt.

V« ist der bisherige Durchschnittssatzvon 900 M. für 21 Landes-Nauinspeltoren beibehalten. Die Nertheilung
bezw. Verwendung erfolgt nach Maßgab« des Nedürfnisses,

Die Ausgabt hat betragen im Gtatsjahre 1894/95 . . 2 385,18
1895/96 . . 313,9?

oder durchschnittlich1350 M.
zusammen 2 699,15 M.

59



Provinzialstraßen.
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Titel. Nr,

II.

III

Ausgabe.

Uebertrag
Für Ausbildung von Anwärtern

für den Büreaudienst bei den
Landes-Vauämtern, Disposi¬
tionsfonds in Diätenform zur
Verfügung des Landesdirektors

Summe Titel II.

Mr die Beaufsichtigungder
Provinzialstraßen.

Besoldungen.
Für die Strahenmeister und Pro-

vinzial - Straßencmffeher Ge¬
hälter ........

Betrag
für die

Etatsjtchre
1897/98 und

1898/99.

233 469

900

23? 369

219 000

Zu übertragen 219 000 - 234 000

Betrag
nach dein
Etat für
1895/97.
^ <5

226 349

226 349

234 000

Mithin jetzt

mehr
^

7 120

3 900
11020

ulemger

15 000

15 000 —

Provinz ialstr aßen.

46?

Bemerkungen.

Zur Ausbildungvon Anwärtern für den Büreaudienstin den Nauämtern und um für nothwendigwerdende
StellvertretungengeeigneteKräfte zur Hand zu haben, sind auf den Bauämtern seit einigen Jahren
Vüreauanwärterzu ihrer praktischenAusbildungbeschäftigtund aus Titel III. Nr. 13 dieses Etats bezahlt
worden. Da die Etatssummebei dieser Position durch die Ausbildunguon Anwärtern für den Straßen-
meisterbienstvoll in Anspruchgenommenwerden wird, zum andern aber die Ausgaben für die Aus¬
bildung der Vüreauanwärternicht auf diese Etatspositiongehören, ist hier eine besondere Position ein¬
gestellt worden. Zur Zeit werdenzwei Militair»und ein Civilanwärtermit 3900 M. Diäten beschäftigt
Es wird dieser Betrag in den Etat eingestellt.

Es sind zur Zeit im Dienst: 1
8
1
1

32
30
4

Straßenineistermit 1200 M. --> 1200
„ 1275 „ ----- 10 200
„ 1280 „ ------ 1280
„ 1325 „ - 1825
„ 1350 „ ------43 200
„ 1400 „ ----- 42 000
„ 1475 „ ----- 5 900

M.

77 Strahenmeistermit ............... 105105 M.
Erhöhungfür 77 Straßenmeisternach dem Besoldungsplanmit je 75 M. ---
Es sind vorhanden84 Straßenaufseherund zwar:

5 775

1 mit einemGehaltvon 625
? „ „ „ „ 1110
2 „ „ „ „ 1130
8 „ „ „ „ 1150

17 ,...... , 1170
3 „ „ „ „ 1190
? « „ ,. „ 1210

10 „ „ „ „ 1230
10 „ „ „ „ 1250
8 „ „ „ „ 1270
6 „ „ „ „ 1290
3 „ „ „ „ 1310
1 „ « „ „ 1330
1 „ „ /, „ 1350

M, 625 M.
7 770 „
2 260 „
9 200 „

19 890 „
3 570 „
8 470 „

12 300 „
12 500 „
10160 „

7 740 „
3 930 „
1330 „
1350 „

84 Straßenaufsehermit Gehälternvon zusammen. . .
Außerdem beziehen 76 Straßenaufseherpersönliche,nicht pensions-

berechtigte Zulagen und zwar:
19 Aufseher je 50 M. --- 950 M.
19 „ „ 75 „ -- 1425 „
30 „ „ 100 ,, ----- 3000 „
8 „ „ 150 „ ------1200 „

Bis zum Inlraftreten des Etats werden noch
eingehen mit durchschnittlich1250 M. im Ganzen------

101095 M.

6 575 „
zusammen

etwa 3 Nufseherstellen
107 670 M.

3 750 „
o daß noch erübrigen . 103 920 M.

Zu übertragen 103 920 Vi. 110 880 M.

59-
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Titel.

III.

Nr Ausgabe.

Betrag
für die

Gtatsjahre
1887,98 und

1898/9».

Nebertrag

Für die Chausseen,ärterGehälter
Miethsentschädigungfür diejenigen

Strahenmeisterund Provinzial-
Straßenaufseher,welchekeine
Dienstwohnunghaben, . . .

219 000

Miethsentschadigung für die Wärter
Kleidergelderfür die Wärter . .

Andere persönlicheAusgaben.
Entschädigungder Straßenmeister

und Provinzial-Straßenaufseher
zur Beschaffung von Schreib¬
und Ieichnenmaterialien.. .

33 500

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

234 000

Zu übertragen

850

36 500

Mithin jetzt

mehr
^

2 650

90
36

Bemerkungen.
weniger

15 000

1900

255150
__

X«

850

3 000

Uebertrag 103 920 M. 110 880 M.
Für 81 Straßenaufseher ist sodann noch die Gehaltserhöhung nach dem

Normalbesoldungsplan mit je 50 M. --.............. 4 050 ,. 107 970 „
vorzusehen,so daß der Betrag von ............... 218 850 M.

oder rund 219 000 M,
in den Etat einzustellen ist.

Früher Titel III. Nr. 2. Der Chausseewärter ist gestorben, Neuanstellungen von Ohausseewärtern erfolgen nicht.

Früher Titel III. Nr. 3.

—j 273 37Sj88

750

750 —

90
36

Es beziehen Miethsentschädigungen:
4 Straßen mfsichtsbeamteje 90 M -- 360 M

12 „ 120 „ :^- 1440 „
20 „ ,. 150 „ ^^ 3 000 „
32 .. 180 ,. — 5 760 „
28 „ 210 „ -- 5 880 „
18 „ „ 240 „ -- 4 320 „
10 „ ,. 270 „ -^ 2 700 ..
12 „ 300 „ --- 3 600 „

7 „ „ 330 „ -^ 2 310 „
2 „ „ 360 .. ^1 720 „
9 „ 390 „ !^l 3 510 „
1 „ „ 450 „ --- 450 „
1 .. 45 „ --- 45 ..

88

156 Straßenaufsichtsbeamte
5 Straßenaufsichtsbeamte haben Dienstwohnung.

Wird wie bei der vorhergehenden Position auf einen
Abgang von 3 Beamten mit durchschnittlich210 M. gerechnet,so
gehen ab ...................
und es erübrigen................
es sind im Etat rund 33 500 M. vorgesehen.

Früher Titel III. Nr. 4. Der Wärter ist gestorben.

Früher Titel III. Nr. 5. Wie vor.

34 095 M.

630
33 465 M.<

18 976 88

Früher Titel III. Nr. 6. Der bisher ausgeworfene Entschädigungssatzvon 12 M. hat sich mit Rücksicht»uf die
erfolgte erheblicheVergrößerung der Straßenauffichtsbezirle und die dadurch bedingte Vermehrung des
Schreibwerks, insbesondereaber auch auf die von den Straßenmeistern lc. neuerdings verlangte Anfertigung
von Zeichnungen und kleineren Projekten als unzureichenderwiesen und wird deshalb vorgeschlagen, diese
Entschädigungfür diejenigen Straßenaufsichtsbeamten, welche einen ganzen Bezirk verwalten, auf 18 M. zu
erhöhen,es aber bei denjenigenNufsichtsbeamten,welchennur Theilbezirke übertragen sind,bei dem seitherigen
"tze zu belassen, Es wird der Netrag von 2650 M. erforderlich sein.
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Titel.Nr.

III.

Ausgabe.

Uebeltrag
Uebernachtungsgelderder Straßen¬

meister und Provinzial-Straßen-
aufseher, Verzehrszulagenund
zur Erstattung der baaren Aus¬
lagen derselbenfür Benutzung
der Eisenbahn, Post und sonstigen
Fahrgelegenheiten,sowieKosten
von Stellvertretungen . . .

Für Unterhaltung bezw. Vermeh¬
rung der Dienstfahrräder für
die Aufsichtsbeamten....

Der am Jahresschlüsse verbliebene
Bestand wird zur Verwendung in das
nächste Jahr übertragen.

Für Umzugs- und Versetzungs¬
kosten der Straßenmcister,Pro-
vinzial-Strahenauffeher . . .

Prämien von 10°/» von der Brutto¬
einnahmeder Obstnutzungenfür
die Straßenmeister und Pro-
vinzial-Straßenaufseher

(Titel IV. Nr. 6 der Einnahme).
Für Unterstützungund Belohnung

von Straßenarbeitern aus der
Titel IV. Nr. 7 vorgesehenen
Einnahme .......

Für Committirung von Straßen-
meistern, Stratzenmeisteranwär-
tern, Provinzial-Straßenauf-
sehern, und Arbeitern behufs
Theilnahme an Lehrkurfen in
der Baumzucht .....

Zu übertragen>

Betrag
für die

Gwtsjnlire
1897/98 und

1898/99.
^___ H.

255150

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

273 376 ««

30 000

6 500

3 200

3 000

1000

1000

299 8501—I

30 000

6 500

3 200

3 730

2 500

2 500

Mithin jetzt

Provinzialstraßen.
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mehr

750

weniger
Bemerkungen.

18 976

321 806,88, 750

88

730

1500

1500

22 706 88

Früher Xitel III. Nr. 7. Di« Ausgabe in 1895/96 hat 28 360 M. 50 Pf. betragen.

Früher Titel III. Nr. 8. Die Ausgabe in 1895/96 hat 8 815 M. 83 Pfg, betragen.
Mit Rücksichtdarauf, daß die im Besitzeder Straßenaufsichtsbeamten befindlich gewesenenalten Fahr¬

räder bis jetzt bereits zum weitaus grüßten Theile durch neue ersetztworden sind, so daß in den nächsten
Jahren eine solch' umfangreiche Neubeschaffungvon Fahrrädern, wie in den letzten beiden Etatsjahren nicht
zu erwarten steht, ferner mit Rücksicht auf die geringer werdende Zahl der Aufsichtsbeamten und auf die
immer geringer werdenden Beschaffungskostenerscheinteine Erhöhung dieser Gtatsposition nicht erforderlich.
Es ist daher die feitherige Summe beizubehalten.

Früher Titel III. Nr. 9. Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1894/95 . . 6 965,81 M.
1895/96 . . 3 312,58 „

zusammen 10 278,39 M.
oder durchschnittlich5139 M.

Da in der gegenwärtigen Etatsperiode eine so umfangreiche Versetzung der Aufsichtsbeamten nicht zu
erwarten steht, ist die seitherige Etatssumme beizubehalten.

F-rüher Titel III. Nr. 10, Beschluß des 22. Rheinischen Provinziallandtages. Die Straßenmeister werden in
dieser Hinsicht wie bisher den Prouinzialstraßenaufsehern gleichgestellt.

Früher Titel III. Nr. 11. Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1894/95 . . 1010 M.
1895,96 . 650 „

zusammen 1660 M
oder durchschnittlich830 M.

Mit Rücksichtauf die Ausgabe in 1895/96 dürfte der Betrag von 1000 M. ausreichen.

Früher Titel III. Nr. 12. Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1894/95 . . 618,14 M.
1895/96 . . 752,22 „

zusammen 1370,36 M.
oder durchschnittlich685 M.

Da die vorhandenen Straßenaufsichtsbeamten fast sämmtlich in der Naumvflege«. genügend ausgebildet
sind, vermindern sich jetzt die Theilnehmer an den Lehrlursen und dürste daher für die Folge der Betrag
von 1000 M, ausreichen.
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Titel. Nr Ausgabe.

m.
<<»

, i

IV,

Uebertrag
Für Ausbildung von Anwärtern

im Straßenwetterdienste . .

Entschädigungund Reisekosten für
den LllndwirthschaftslchrerPro¬
fessor A. Arnold zu Bitburg:
«,. Illhresvergütung . . . .
d, Reifekosten......

Summe Titel III.

Materielle Unterhaltung der
Provinzialstraßen.

Zur Unterhaltung der Provinzial¬
straßen und zu kleineren An¬
lagen, als Rinnenvflllster,Schutz¬
geländer, Entwässerungen,Durch-
läsfe u. f. w.......

Betrag
für die

Watsjahre
1897/88 und

1898/99.

299 850

13 500

600
850

314 800

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^____^

321 806

10 000

600
850

Mithin jetzt

mehr

750

3 500

333 256 88

3323 450

Zu übertragen> 3 323 450

3209 900

4 250

weniger

22 706

22 706

88

88

113 550

— 3209 900 113 550

18 456 88

Provinzialstraßen.
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Bemerkungen.

Früher Titel III. Nr. 13. Mit Rücksicht darauf, daß sich unter dem jetzigen Aufsichtspersonal viele Beamte
befinden, welche nur noch beschrankt dienstfähig sind und demnach auf stärkeren Abgang zu rechnen ist,
andererseits aber in verstärkterem Maße die diesseitigen Nufstchtsbeamten beim Bau von Gemeindestraßen
zur Aufsicht herangezogen werden, war die Ausbildung von Straßenmeistern in größerem Umfange als bisher
nothwendig. Es sind zur Zeit 11 Anwärter in der Ausbildung begriffen. Bei 3 Militäranwärtern und 1
Civilllnwärter erfolgt die Ausbildung auf der technischenSchule in Straßburg, während die übrigen in den
Bauämlern vorgebildet werden. Von den 11 Anwärtern werden innerhalb der Etatsperiode 4 eine monat¬
liche Vergütung von je 100 M. —.................... 4800 M,
7 eine monatliche Vergütung von je 90 M. beziehen —............. 7 560 „
4 Anwärter weiden sich voraussichtlich an der Straßburger Schule befinden,
Schulgeld von je 40 M. ^....................... 160 „
Schulutensilien lc. 4 X 60 M. --..................... 240 „

Den Anwärtern werden bei den durch die praktischeAusbildung bedingten Versetzungendie
baaren Auslagen vergütet, wofür nach den bisherigen Erfahrungen je 60 M. durchschnittlich
gerechnetwerden müssen — .......................______ 700 „

zusammen 13460 M.
Es werden rund 13 500 M. in den Etat eingestellt.

Früher Titel III. Nr. 14. Die Illhresvergütung ist vertraglich vereinbart.

Die Ausgabe hat betragen im Etatsjahre 1894/95 . . 863,36 M.
1895/96 . . 871.20 „

zusammen 1834,56 M.
oder durchschnittlich918 M.

Gs dürfte die seitherige Etatssumme beizubehalten sein.

Für die Unterhaltung der Provinzialstraßen und zu kleineren Anlagen sind ausgegeben worden:
im Etatsjllhre 1894/95 . . 3 282 299.69 M.

1895/96 . . 3 215 905.39 „
zusammen 6 498 205,08 M.

oder durchschnittlich2 249 103 M.

60
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Titel. Nr. Ausgabe.

IV. Uebertrag
Renten an diejenigenStädte, welche

die in ihren Bezirken gelegenen
Provinzial - Straßenstreckenin
eigene Verwaltungund Unter¬
haltungübernommenhaben, .
(Titel IV. Nr. 1 und 2 ergänzen sich

gegenseitig.)

Für Bedienung,Heizung,Repa¬
ratur und Amortisationder
5 Dampfwalzenund zwar:

a. der Normal-Dampfwalze.
d. der Kies-DampfwalzeNr. 1
o. der Kies-DampfwalzeNr. 2
ä. der Regie-DampfwalzeNr. 3
s. der Regie-DampfwalzeNr. 4

Zu übertragen

Betrag
für die

Matsj,nl)re
1887/98 und

1898/99.

3 323 450

380 000

13 000
10 000
10 000
10 000
10 000

3 756 450

Betrag
nach dem
Glut für
1895/97.

3 209 900

336 200

13000
10 000
10 000
10 000
10 000

3 599100

Mithin jetzt

mehr

113 550

43 800

15? 350

Prouinzialstraßen,
475

Bemerkungen.
weniger

Auf Grund der abgeschlossenenVerträge sind zur Zeit an Renten zu zahlen an die nachstehendenStädte:

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

Stadt

Nachen ,
Altendorf
Nltenessen
Andernuch
Barmen .
Bonn . .

Eleve . .
Coblenz ,
Crefeld .
Düsseldorf
Duisburg
Düren
Elberfeld
Emmerich
Essen . . .
Eupen . ,
M.-Gladbach
Goch . . .
Huttrop . ,
St. Johann.
Iülich. . .
Kai! . . .
Köln . . .
Kreuznach .
Lennev . ,

zu übertragen

! etrag

11522
1944
7 652
1530

29 550
4 838
1272
2 685
4 850

10 800
17 942
8 735
2 960

32 000
1060
4 520
3 336
6 929
1320
2 400
6000
3 610
1850

51320
2 560
4 270

227 45?

^

i>,

.!!

^:

<.<>
Stadt letrag

Uebertrag
Malstlltt'Burbach . . .
Manen ......
Mülheim a. d. Ruhr
Neunlirchen . . . ,
Neuß .......
Oberhausen .....
Nemscheid .....
Notthausen .....
Nüttenscheid.....
Remagen .....
Rheydt ......
Nuhrort......
Saarn......
Saarbrücken .....
Solingen......
Steele ......
Speldorf-Broich . . .
Styrum......
Trier.......
Uerdingen .....
Velbert ......
Vülklingen .....
Vohwinkel .....
Wesel .......
Kreis Wetzlar . . . ,

Summe

227 457
4 200

982
1490
2000

14
18 000
32 000
1600
2 034

770
3 620

880
6 327
1700

13 487
2 925
3 940
3 310
4 245
3 893
3 950
2 640
4 020

118
80 379

375 983

41

13

13

68

58

09
0-2

Außerdem sind mit 6 Stadt- bezw. Landgemeinden Verhandlungen wegen Uebernahme der
Straßen im Gange, so daß auf eine weitere Ausgabesumme gerechnet werden muß.

Es dürften in den Etat einzustellen sein rund 360000 M.

Die Ueberschüssevon Einnahmen und Ausgaben (Titel IV. Nr. 5 », b, «, ä und e der Einnahme) werben an den
Reservefonds abgeführt. Es bilden diese Beträge daher hier nur einen durchlaufendenPosten.

60»
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Titel.

IV.

Nr. Ausgabe.

VI.

VII.

Uebertrag
Zur Unterstützungvon Straßen¬

arbeiternin Krankheitsfällen nach
Maßgabedes Reichsgesetzesüber
die Krankenversicherungder Ar¬
beiter vom 15. Juni 1883

Beiträge zur gesetzlichenInvalidi-
täts- und Altersversicherung,so«
wie zur Unterstützung der Stra¬
ßenarbeiterbei einer durch Alter
oder Invalidität eingetretenen
Arbeitsunfähigkeitbezw. Unter¬
stützungsbedürftigkeit. . . .
(Die unter 4 und 5 aufgeführtenPo¬

sitionenergänzen sich gegenfeitig.)
Summe Titel IV.

Zur Unterstützungder Strahen-
arbeiter bei Unfällennach Maß¬
gabe des Gesetzes,betreffend die
Unfallversicherungder bei Bau¬
ten befchäftigten Personen, vom
11. Juli 188?.....

Zur Bestreitung der Kosten für
das Zahlgefchäftder Straßen-
verwaltung .......

Portobeträge der Svezialverwal-
tung zur besonderenBerechnung

Netrag
für die

Glalsjahre
1897/98 und

1898/99.

3 756 450

5 000

9 900

3 771350

Betrag
nnch dem
Etat für
1895/97.

3 599 100

5 000

2 700

10 500

8 900

10 800

3 614 900

Mithin jetzt

mehr

157 350

1800

12 500

9 300

157 350

weniger

900

900

156 450>

900

2 000

400

Provinzialftraßen.
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DemerKungen.

Seither Titel IV. Nr. 5 des Gtats, Die Ausgabehat betragen:
im Gtatsjahre 1894/95 . . 5011,16W.

1895/96 . . 4972,34 „

oder durchschnittlich4992 M.
zusammen 9983,50 M.

7485.72 „

9845,72 M.

Seither Titel IV. Nr. 6 des Etats. Die Ausgabehat betragen:
im Gtatsjahre1694/95 . . 10342,05 W.

1895/96 . . 9 845.72 „
zusammen 20187,77 M.

oder durchschnittlich10 094 M.
Zur Unterstützung der vor Inkrafttreten des Gesetzes, betreffenddie Invaliditäts- und Altersuer»

sicherung, arbeitsunfähiggewordenenArbeiterist im Ntatsjahre1895/96 der Betragvon 2360,— M.
ausgegeben worden. Die Empfängerdieser Unterstützungensterben allmählich aus. und
die ausgeworfenen Mittel kommen dann nicht mehr zur Verwendung.An Beiträgen für
die Invaliditäts- und Altersversicherungsind seitens der Verwaltungfür die Straßen-
arbeitet im Ganzen ......................
gezahlt worden.

Die Ausgabebeträgt demnach .................
oder rund 9850 M.
Es dürfte die hierneben vorgesehene Summe ausreichen.

Die Ausgabehat betragen: im Gtatsjahre 1894/95 . . 2311.44M.
1895/96 . . 3021.83 „

zusammen 5383.27 M.
oder durchschnittlich2667 M.

Mit Rücksicht auf die stets steigenden Ausgabensind hierneben 2700 M. vorzusehen.

Die Ausgab«hat betragen: im Gtatsjahr 1894/95 . . 10450.95M.
1895/96 . . 10232,45 „

zusammen 20683.40 !
oder durchschnittlich10342 M.

Die hierneben vorgesehen« Summe erscheintausreichend.

Die Ausgabehat betragen:im Gtatsjahre 1894/95 . . 8 970,42 M.
1895/96 . . 8 681,80 ..

zusammen 1? 652.22M.
oder durchschnittlich8826 M.
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Titel. Nr. Ausgabe.

VIII.

IX.

X.

XI.

Zur Beschaffungder Gesetzsamm¬
lung, des Neichsgesetzblattes,der
Amtsblätter der Königlichen Ne¬
gierungen, des Centralblattesder
Bauverwaltung u. s. w. für die
Landes-Bauämter . . . .

Für Drucksachenund Formulare
der Straßenverwaltung . . .

Zur Bestreitung der Kosten für
Bewachungdes Obstes, Bekannt¬
machung:c. der Termine zum
Verkauf bezw. zur Verpachtung
der Straßennutzungen . . .
(Der am Jahresschlüsse verbliebene
Bestand wird zur Verwendung in das
nächste Jahr übertragen.)

Kostender Prüfung der Festigkeit
von Unterhaltungsmaterilllien
und für fonstige strahentechnifche
Untersuchungen .....

Für Prozeßkosten,Entschädigungen,
Deteriorationenu. s. w., sonstige
unvorhergeseheneFälle und zur
Abrundung .......

Summe Titel XI.

Betrag
für die

Etlltsjahre
1897/98 und

1898/99.

1000

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

2 850

2 000

50

10 500

1000

Mithin jetzt

mehr

2 850

2 000

6 222
6 272

!>!
12

4 27?
4 27?

weniger

n«
.^

Provinzialstraßen.
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Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen: im Etatjahre 1894/95
1895/96

1001,01 M.
840,26 „

ober durchschnittlich921 M.
zusammen 1841.27 M.

Die Ausgabe hat betragen: im Gtatsjahre 1894/95 . . 2509,93 M.
1895/96 . . 2595,30 „

oder durchschnittlich2553 M.
zusammen 5105,23 M.

wird auf die Bemerkung zu Titel IV. Nr. 6, 7, 8 und 9 der Einnahme Bezug genominen.
Die Ausgabe hat betragen: im Gtatsjahre 1894/95 , . 1099,78 M.

1895/96 . . 4443,40 „
zusammen 5543,18 M.

oder durchschnittlich2772 M. ^ ^ ,^, ^ ,, „.<,.«,
Mit Rücksichtdarauf, daß die Grasverpllchtung nur von 5 zu 5 Jahren stattfindet, die nächste Ver¬

pachtung also erst im Frühjahre 1901, erscheintdie Summe von 2000 M. ausreichend.

Die Ausgabe hat betragen: im Gtatsjahre 1894/95 . . 1,— M.
1895/96 . . —,— „

oder durchschnittlich0.50 M.
zusammen 1,— M.

Die Ausgabe hat betragenem Gtatsjahre 1894/95 . . 12 579,52 M.
1895/96 . . '8 240.04 „

zusammen 20619,56 M.
«der durchschnittlich10 410 M.



Provinzialstrahen.

480

Titel, Nr.

II.

III.

IV.
V.

VI.

VII.
VIII.

IX.

X.

XI.

I
,,15
«!
I

!l
1

luv

Ausgabe.

Wiederholung der ordentlichen
Ausgaben.

'Kosten der allgemeinen Verwal¬
tung :c .........

'Kosten der örtlichen Bauleitung .

'Kosten der eigentlichen Beauf¬
sichtigung .......

, Kostender materiellen Unterhaltung

Fürsorge für die Strahenarbeiter
bei Unfällen ......

Kosten des Zahlgeschäfts der Stra-
henverwaltung .....

Portobeträge der SpezialVerwaltung
Kosten der Beschaffung von Bü¬

chern :c ........

Kosten der Drucksachenund Formu¬
lare .........

Kosten der Bekanntmachungen lc.

^Insgemein und zur Abrundung .

Summe der ordentlichen Ausgaben

Betrag
für die

Gtatsjahre
1897/98 und

1898/99.
_^__ 4.

647 210

28? 369

314 800
3 771350

2 700

10 500
8 900

1000

2 850
2 000

10 550

5 009 229

Betrag
nach dem
Etat für
1895/97.

4-

647 210

226 349

333 256
3 614 900

1800

12 500
9 300

1000

2 850
2 000

7 272

4 85? 438

8«

12

Mithin jetzt

mehr

11020

156 450

900

4 27? ««

weniger

18 456

2 000
400

88

172 647 88 20 856 88

151 791

Provinzialstrahen.

481

Bemerkungen.

ul



Provinzialstraßen.

482

Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für die

Ewtsjlchre
1897/98 und

1888/99.

I. I ! 2. Außerordentliche Ausgaben.

Zu Erneuerungs- und Umbauten
an den Provinzialstraßen, zum
Neu- und Umbau von Brücken,
zu Neu- und Umpftasteruugeu
größerer Straßenstreckeu und
zur Anlage von Rinnen, Entwäs-
serun gseinrichtungen, erhöhten
Fußwegen (zu verwenden auf
Grund Beschlußfassung des Pro-
vinzialausfchusses) . . . .

Für die Anlage des Grundbuches
(Die bei Titel I. Nr. 1 und 2 am

Jahresschlüsse verbliebenen Bestände
werdenzur Verwendungin das nächste
Jahr übertragen.)

Summe der außerordentlichenAus¬
gaben ........

Dazu die ordentlichenAusgaben

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

290 000

14 400

304 400

009 229

5 313 629
5313629

Velrag
nach dem
Etat für
1895/97.

^ ^

Mithin jetzt

mehr

290 000

14 400

304 400

4 857 438

5 161838
5161838

151791

151791
151791

weniger

Provinzialstraßen.

483

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen:im Vtatsjahre1894/95 . . 312305,58M.
1895/96 . . 268 908,7 l „

oder durchschnittlich290 60? M.
zusammen 581214,29 M.

Die Ausgabe hat betragen:im Etatsjahre1894/95 . . 13 012,27 M.
1895/96 . . 16428,16 „

«der durchschnittlich14 720 M.
zusammen 29440,43 M.
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Unter-Etat ^

über die Verwendung des Fonds für den
Neubau von Prouinzialstrahen.

Unter-Etat ^
über

die Verwendung des Zonds für den Neubau von
ProvinMlstraßen

für die Etatsjahre

vom l. April 1897 bis 31. März 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. März 1899.

— »« >»»a<zVO<x»»»^



Unter-Etat ^.

486 Neubau von Provinzialstrahen.

Nr. Ginnahme.

Betrag
für die Betrag

nach dtin
Mithin jetzt

Titel. Etntsjahrl
1897/98und

1898/99.
Mal für
1895/97. mehr weniger

I.

II.

Zuschuß aus Provinzialmittein nach
dem Etat für das Straßenbau-
wesen (siehe Titel I. Nr. 3a, der
Ausgabe daselbst) ....

Zinsen der rentbar angelegtenBe¬
träge ........

Summe der Einnahme

50 000

5 000

- 30 000

5 000

20 000 — — —

55 000 35 000 20 000

I.

Ausgabe.
Für den Neubau von Provinzial-

straßen (zu verwenden auf Grund
Beschlußfassungdes Promnzial-
ausschusses) ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betragt

Balancirt.

Die am Jahresschlüsseverbliebenen
Bestände werden zur Verwendung in
das nächste Jahr übertragen.

55 000 35 000 20 000
55 000
55 000

— 35 000
35 000

- 20 000
20 000

— —

Unter-Etat ä.

Neubau von Prouinzialstraßen 487

Bemerkungen.

Nach dem Beschluß des 38, NheinischenProuinziallandtags sollten aus d<V für diesen Titel früher bestimmten
90000 M, 60 0U0 M. in einen besonderen Glat, den Unter-Etat U. über die Verwendungdes Oisenbahnfonds
eingestellt werden. Da es sich aber ergeben ha!, dnß der ganze Zuschuß für den Eifenbahnfonds für die
nächste Ctatsveriode nicht erforderlichist, so werdenuon demselben20 000 M, der früheren Bestimmung wieder
zugeführt.

Zur Zeit find bei der Lcmdesbcmk2200N0 M. zu 2>>2 «/» hinterlegt.
Zur Bestreitung der Ausgaben muß iu nächster Zeit ein Theil des hinterlegten Betrages zurückgezogen

werden.





Unter'Etat L

über die Verwendung des Eisenbahnfonbs,

Unter-Etat L
über

die Verwendung des Eisenbahnsonds

für die Etatjahre

vom 1. April 1897 bis 31. Mürz 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. Miirz 1899.

«»«»i«

«2



190

Unter-Etat L.

Verwendungdes Eisenbahnfonds

Nr. Ginnahme.

Betrag
für die Betrag Mithin jetzt

Titel. Gtntsjahre
1897/98 und

1898/88.

Etat für
1895/97. mehr weniger

I,

II.

III,

Zuschuß aus Provinzialmittelnnach
dem Etat für das Straßenbau¬
wesen (siehe Titel I, Nr. 3 b
der Ausgabe daselbst) . . .

Abgabenfür die Anlagevon Stra¬
ßenbahnenauf Provinzialstraßcn

Zinsen .........
Summe der Einnahme

40 000

—

60 000

2 000

1000

— —

20 000

2 000

1000

—

40 000 — 63 000 - — — 23 000 —

I.

Ausgabe.
Zur Zahluug von Zinsen und Til-

gungsbeträgm an die Landes¬
bank für die den Kleinbahn¬
unternehmungengewährtenDar¬
lehen (zu verausgabenauf Grund
Beschlußfassungdes Provinzinl-

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt.

Die am Jahresschluß verbliebenen
Bestände werden zur Verwendung in
das nächste Jahr übertragen.

40 000 63 000 23 000

40 000

40 000

— 63 000

63 000

— 23 000

23 000

—

Unter-Etat L.

Verwendungdes Eisenbahnfonds. 191

SemerKungen.

Der Eisenbahnfonds hatte am Schlüsse des Rechnungsjahres 1895/9« einen Bestand uon . . , 119821,61 W.
hiervon sind an den Wegebauunterstützungsfonds abgeführt worden ........60 000,— „

verbleiben noch 59 821^61^ll
Hierzu traten im Jahre 1896/97 circa............... 50 000— „

so daß disponibel sind 109 821,61 M.
Bis jetzt sind Darlehen bewilligt in Höhe von 9 423 500 M,, zu deren Ver>

zinsung Zuschüsseuon '/, °/° zu zahlen sind — 47117,50 M, und für etwa noch
hinzukommendeDarlehen ....................49 821,6! „

so daß erübrigen werden 60 000,— M,
Dieser Bestand wird mit nebenstehendeingestelltem Betrag uon 40 000 M, ausreichen, um dem Bedürf¬

nisse zu genügen.

Die Abgaben für Straßenbahnen, welche früher bei dem Etat der Prouinzial-Straßenueriualtung in Einnahme
standen, find bei der Nildung des Gifenbahnfonds (1. April 1894) diesem hauptsächlichzu dem Zwecke über¬
wiesen worden, um daraus die Kosten für die Mitwirkung der diesseitigen Organe bei Anfertigung bezw,
Prüfung der Kleinbahnprojekte und Kostenanschlägezu bestreiten. Es war angenommen worden, daß eine
derartige Mitwillung uon den Kleinbahnunternehmern häufiger in Anspruch genommen werden würde, so
daß dadurch besondere Kosten für Beamtenbesoldung », s. w. entständen. Diese Voraussetzung ist indeß
nicht eingetreten, und da der Eifenbahnfonds für die Einnahmen aus den fraglichen Abgaben auch fönst keine
Verwendung hat, fo empfiehlt es sich, dieselben fortan dem Straßenetat wieder zuzuführen (vergl. Einnahme
Titel IV Nr. 4 des gedachten Etats).

Da die Darlehen für Kleinbahnen in nächster Zeit in solcher Höhe abgehoben sein werden, daß die laufenden
Einnahmen des Fonds ganz oder doch nahezu zur Zinfenzahlung aufgewendet werden müssen, so kann eine
rentbare Anlegung nicht erfolgen.

Vergleichedie Bemerkung zu Titel I. der Einnahme.
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Unter-Etat 0

über die Verwendung des Fonds zur Unter¬
stützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues.

Unter-Etat c
über

die Verwendungdes Zonds zur Unterstützungdes Gemeinde-
und Kreiswegebaues

für die Etatsjahre

vom 1. April 1897 bis 31. März 1898
und

vom 1. April 1898 bis 31. Miirz 1899.

««x»«.



Unter-Etat cl.

^94 Gemeinde-und Kreiswegebau.

Nr. Einnahme.

Betrag
für die Betrag Mithin jetzt

Titel. MutstalM
1897/98 und

1898/99.
Elllt für
1895/97. mehr weniger

I.

II.

Zuschuß aus Provinzialmittelnnach
dem Etat für das Straßenbau¬
wesen (siehe Titel I. Nr. 4 der
Ausgabe daselbst) ....

Zinsen der rentbar angelegten Be¬
trage ........

Summe der Einnahme

350 000

10 000

— 350 000

10 000

— — — — —

360 000 — 360 000

I.

Ausgabe.
ZurBewilliguugvonUnterstützungen

zum Gemeinde-und Kreiswege¬
bau (zu verwenden auf Grund
Beschlußfassungdes Provinzial-
ausschusses) ......

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Balancirt,

Die am Jahresschluß verbliebenen
Bestände werden zur Verwendungin
das nächste Jahr bei demjenigen Fonds
übertragen, bei welchem sie verblieben
sind.

360 000 360 000

360 000

360 000

— 360 000

360 000

Unter-Etat O.

Gemeinde-und Kreiswegebau. 495

Bemerkungen.

Gs wird vorgeschlagen,wiederum wie in der vergangenenEtatsperiode100 000 M. dem Fonds ä. und 250 000 M.
dem Fonds «. zu überweisen.

Zur Zeit sind bei der Landesbant500 000 M. hinterlegt, wovon 200 000 M. zu 2'/« 7° «"° °°r Nest zu 2°/«
verzinslich ist.

Von nebenstehender Etatssummesind 100000 M. nebst 5000 M. Zinsen zu Unterstützungen aus Fonds ä. und
950 000 M nebst 5000 W, Zinsenzu Unterstützungen aus Fonds U. zu verwenden.
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